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Sonntag 18 März .
Expedition : Sarl -Frtedrich-Straße Rr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .
Einrückungsgrbühr : die gespaltene Petitzetle ober deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Ortgtnalarttkel und Berichte ist mir mit

Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

L>0 <»

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 1 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Bureauvorsteher des Geheimen Civilkabinets Seiner
Majestät des Kaisers und Königs , Geheimen Hofrath
Mudlack , das Kommandeurkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gesunden, dem Minister des Innern
vr . Eisenlohr die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen der ihm von Seiner
Majestät dem Kaiser verliehenen Rothe - Kreuz - Medaille
zweiter Klasse in Silber zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 8 . März 1900 gnädigst geruht,

1 . den Oberamtsrichter Otto Müller in Mannheim
zum Landgerichtsrath in Mosbach , sowie

2 . den Landgerichtssekretär August Wohlgemuth in
Heidelberg zum Amtsrichter in Müllheim zu er¬
nennen, ferner

3 . den Landgerichtssekretär vr . Richard Darmstädter
in Mannheim in gleicher Eigenschaft nach Heidel¬
berg zu versetzen, sowie

4 . den Referendär vr . Eugen von Frehdorf aus
Karlsruhe und

5 . den Referendär Josef Antoni aus Neuthard zu
Amtsrichtern, elfteren in Lörrach , letzteren in
Mannheim

zu ernennen.
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz

Karl von Baden haben unterm 9 . März d . I .
gnädigst geruht, den Vorstand des Rentamts Schwetzingen ,
Domänenrath Behr , zum Vorstand der Großh . Markgr .
Badischen Domänenkanzlei der Unterländer Fideicommisse
und den Vorstand des Rentamts Bauschlott, Rentamtmann
Abetz , zum Vorstand des Rentamts Schwetzingen zu
ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom
12 . März 1900 wurden die Amtsrevidenten Karl Kil -
marx in Adelsheim zum Bezirksamt Pfullendorf und
Wilhelm Herrel in Pfullendorf zum Bezirksamt Adels¬
heim versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 7 . März d . I . wurde Expeditions¬
assistent Friedrich Stather in Kirchheim b . H . nach
Offenburg versetzt .

Nicht-Nmtlicher Theil.
Land - und Seemacht.

In der letzten Nummer des „ Militär -Wochenblattes"

werden „ militärische Ansichten über das Zusam¬
menwirken von Land - und Seemacht ' entwickelt.
Der Aufsatz nimmt Bezug auf eine Reihe von Schriften
hochstehender Armee -Offiziere , die letzthin über das ge¬
nannte Thema erschienen sind , und zwar zuletzt auf eine
(bereits erwähnte) Veröffentlichung des Generals der In¬
fanterie v. Verdy du Vernois . Im Anschluß an diese
wird gesagt :

„Die Ergebnisse der Untersuchungen des Generals v . Berdh
lassen sich in die nachstehenden Sätze zusammenfassen : Die Heu-
tige Ausbreitung der Interessensphäre aller großen Staaten
schließt die Möglichkeit von Konflikten auch in ferneren Meeren
und auf fremden Erdtheilen in sich. Manche der sich dabei er¬
gebenden Aufgaben muß eine Flotte aus eigenen Kräften zu
lösen in der Lage sein ; andere aber werden nur durch das Auf¬
treten von größeren Abtheilungen der Armee erfüllt werden
können. Faßt man einen Zusammenstoß mit unseren kontinen¬
talen Nachbarn in 's Auge , so wird eine starke Flotte nicht nur
eine Unterstützung für die Armeeoperationen , sondern unter Um¬
ständen von gewichtigem Einfluß sein . Bon dem Ausgange des
Kampfes zur See können aber auch die Operationen zu Lande
wesentlich beeinflußt werden . Beherrscht unsere Flotte das Meer ,
so wird sie nicht nur im Stande sein, kleinere Expeditionen des
Heeres an der Küste zu unterstützen , sondern ste wird auch er¬
möglichen, größere Heeresabtheilungen nach wichttgm Gegenden
des feindüchen Gebietes überzuführen und durch Beherrschung
der betreffenden Küste diesen eine gesicherte Operationsbafis
zu gewähren . Sind wir dagegen nicht in der Lage , uns
auf der See zu behaupten , so wachsen die Ansprüche,
welche die Behauptung unserer Plätze und die Sicherung
wtchttger Punkte an die Armee machen, und entziehen derselben
Kräfte, deren Stärke einen recht bedeutenden und für den Haupt,
zweck äußerst empfindlichen Umfang gewinnen kann, wenn der
Gang der Operationen auf dem Lande einen für sie ungun,Ugcn
Verlauf nimmt und die Gefahr einer Landung des Feindes

droht. Als wichtigstes Moment aber bleibt, daß sehr wohl Um¬
stände eine Kombination herbeizuführen vermögen , durch welche ^
der Verlust einer Beherrschung des Meeres die Verpflegung der !
operirenden Armee und gleichzeitig der übrigen Bevölkerung in
bedenklicher Weise in Frage stellen kann. So wird auch im
Kampfe mit den kontinentalen Nachbarstaaten die Forderung
nach einer starken Flotte , welche jeder einzelnen derselben ge¬
wachsen ist, eine vollberechtigte. Der Armee wird eine solche die
Möglichkeit bieten, ihren Operationskreis zu erweitern und da»

^ durch schneller die Beendigung eines Krieges herbeizuführen , ste' wird ihr unter Umständen eine Verstärkung an Mannschaften
j und Geschützen gewähren, die Schwächung der eigenen operativen
! Kraft durch zahlreiche Abgaben zur Sicherung der Küsten ver-
j hindern und vor Allem dazu beitragen, die Schwierigkeiten der
' Verpflegung zu lösen. Aus der Sktzztrung des Inhalts der
? Schriften ist zu ersehen, daß die Armee rechtzeitig den Werth
- der Flotte erkannt hat . Sache der beiden Offizierskorps wirb
! es nun sein , sich für ihr deretnstiges Zusammenwirken vor-
! zubereiten . Dafür , daß hier keine Friktionen entstehen, bürgt' der Geist des Offiziercorps und die beiden gemeinsame Spitze :
! der Allerhöchste Kriegsherr zu Land und zu Wasser ! Nichts
; fehlt uns augenblicklich — als die quantitative Uebereinsttmmung
! von See - und Landmacht, und die soll uns ja, so hoffen wir,
i demnächst werden ."

! Mm englisches Urtheil über die Flottemverstiirkmmg.
! Die in der Begründung zur Flottennovelle enthal-
! tenen und im Reichstage durch den Staatssekretär des
! Reichsmarineamts noch näher erläuterten Beweggründe
j der Verbündeten Regierungen zur Verstärkung unserer
! Seestreitkräfte finden in der englischen Zeitschrift

anä volle Anerkennung . Der Staatssekretär sagte
seiner Zeit im Reichstage :

„Wenn wir eine starke Schlachtflotte haben, so wird der
Feind gezwungen sein, dieselbe niederzukämpfen, bevor er
unsere Küsten blockiren kann . Unter solchen Verhältnissen
wird aber der Feind , ehe er sich zu einem Kriege mit
Deutschland entschließt, es sich sehr eingehend überlegen , ob
dann das Geschäft auch die Kosten deckt und das Risiko
lohnt ."

Dies gibt dem englischen Blatt Anlaß zu folgenden
Ausführungen :

„Es liegt in der That ein großer Unterschied darin , ob eine
Macht zur See so schwach ist, daß ihr die Blockade ohne weiteres
aufgezwungen werden kann , oder ob ste nur insofern dem Gegner
unterlegen ist , daß ste die Blockade erst nach einer Niederlage
erdulden muß . Die Aufgabe des Feindes ist unverhältnitzmäßig
schwerer im zweiten Falle , selbst wenn man die Möglichkeit bet
Seite läßt, daß ein Sieg so theuer erkauft wäre , daß der Sieger
überhaupt keine Blockade unternehmen kann. Nach der Schlacht
Hhde Parkers auf der Dogger Bank konnten wir die Küste von
Holland nicht blockiren , da wir hierzu unfähig waren . Manch¬
mal spricht man von der Blockade als nothwendige Folge einer
zahlenmäßigen Ueberlegenheit . Das ist aber nur der Fall , wenn
die Ueberlegenheit in moralischer wie materieller Beziehung un¬
gewöhnlich groß wäre . In der Mehrzahl der Fälle find der
Blockade harte Kämpfe vorhergegangen und ist dieselbe die Folge
nicht eines , sondern mehrerer Siege gewesen . Wenn die deut»
sche Flotte auf die Höhe gebracht wird, wie ste der Kaiser beab.
fichttgt, ist es leicht möglich, daß wir unfähig sind, selbst nach
einem Siege eine Blockade vorznnehmen , zumal wenn das
Kaiserreich mit einer anderen Seemacht verbündet ist , wodurch
«in beträchtlicher Theil unserer Flotte dem Kriegsschauplatz ent¬
zogen wird."

Daß Letzteres nicht allein bei Bündnissen Deutschlands
mit einem anderen Seestaat zutrifft , sondern durch die
vielseitigen Aufgaben der englischen Flotte bedingt ist .
welche statt einer Konzentration der Kräfte eine Trennung
derselben bewirken, ist in der vor kurzem erschienenen Bro¬
schüre des Generals von der Goltz : „ Seemacht und
Landkrieg " näher ausgeführt.

! Arbeiter uud Arbeitgeber in Baden.
Der soeben erschienene Jahresbericht der

badischen Fabrikinspektion fiir das Jahr 1899 *)
nimmt zunächst Stellung zu dem , durch Aufnahme
einer entsprechenden Position in den Staatsvor¬
anschlag , neu zu schaffenden Amte eines weiblichen
Aussichtsbeamten . Nach Ansicht der Fabrikinspektion
sollte für die Besetzung dieser Stelle auf eine Persön¬
lichkeit von genügender wissenschaftlicher Vorbildung und
Befähigung gegriffen werden . Nur so könne erwartet
werden, daß die Fabrikaufsicht nach und nach
diejenige besondere Ergänzung erfährt , welche sie zum
Schutze der in den Fabriken und ihnen gleichgestellten
Anlagen beschäftigten nahezu 60000 Arbeiterinnen
bedarf. Würde eine Persönlichkeit von ausschließlich
praktischer Befähigung angestellt werden, so würde die
Fabnkinspektwn hiervon zwar eine gewisse Unterstützungin den Remsionen und den damit zusammenhängenden
Geschäften haben, sofern eine genügend sichere Abgrenzung

' ) Verlag von Ferdinand Thiergarten (Badische
Presse) m Karlsruhe . Preis 3 Mark.

der dienstlichen Thatigkeit des werblichen Beamten über¬
haupt möglich ist. Für die gründliche Erörterung der¬
jenigen Fragen , welche die Fabrikarbeit der Frauen
überhaupt betreffen , könne nur eine Dame von der
erstgenannten Qualifikation in Betracht kommen , und
dürfe man von der Anstellung eines weiblichen Aufsichts¬
beamten nicht sogleich einen greifbaren Erfolg erwarten .
Auch die männlichen Aufsichtsbeamten hatten eine jahre¬
lange Thätigkeit nöthig, bis es ihnen gelang, die damals
neue Institution in dem Bewußtsein der Betheiligten
einzuführen , und bis sie selbst eine sichere Stellung zu
den Fragen des ihnen damals neuen Gebietes gewannen .

Die Zahl der vorgenommenen Revisionen betrug
im Berichtsjahre 2740 . Auch im Jahre 1899 ergab
sich, daß für die Vornahme von Nachtrevisionen , abgesehen
von der Bijouterieindustrie, ein nennenswerthes dienst¬
liches Interesse nicht vorhanden ist.

Der Verkehr mit den Arbeitern weist insofern
eine kleine Besserung auf, als wenigstens in zwei Fällen
aus Arbeiterkreisen Anregungen zur Abhaltung von
Sprechstunden außerhalb von Karlsmhe an die Fabrik -
infpektion gelangten. Ebenso sprach ein Arbeitenkonsum¬
verein den Wunsch aus , daß ein Mitglied der Fabrik¬
inspektion an seiner Generalversammlung theilnehmen
möchte . Diesen Anregungen wurde entsprochen . Hierdurch
ist der mündliche Verkehr mit den Arbeitern etwas leb¬
hafter geworden als in den früheren Jahren . Auch der
schriftliche Verkehr mit den Arbeitern hat zugenommen.

In den früheren Jahresberichten hat die Fabrikin¬
spektion darauf hingewiesen , wie sehr es den Verkehr
mit den Arbeitern erleichtert , wenn dieselben organisirt
sind und wenn sie sich der Vorstände ihrer Organisationen
bedienen um wegen ihrer Wünsche und Beschwerden mit
ihr zu verhandeln. Die Inspektion anerkennt , daß die Orga¬
nisationen nicht überall den nöthigenEinfluß auf dieArbeiter
selbst besitzen. Wenn sie Wünsche höher stehender Arbeiter¬
schichten, z . B .der Buchdrucker, vertreten, so sei dieSache ziem¬
lich einfach . Es handelt sich dabei in der Regel um die von
den Prinzipalen geforderte Erfüllung der hygienischen
Vorschriften des Bundesrathes über die Einrichtung und
den Betrieb von Buchdruckereien . Während die Buch¬
drucker peinlichste Erfüllung der im Interesse ihrer
Gesundheit erlassenen Vorschriften verlangen, kann die
Fabrikinspektion bei anderen Arbeitern, z . B . bei den
Steinhauern , die Anwendung von Schutzmitteln gegen
ganz abnorme Schädigungen ihrer Gesundheit und ihres
Lebens kaum erreichen . Organisationen , mit denen sie
über diese Fragen verkehrt hat, sehen zwar die Richtigkeit
des Mitgetheilten ein , sie sagen auch zu, sich in der
Richtung der Anregungen zu bemühen . Sie verhehlen
aber nicht, daß ihr Einfluß auf die Arbeiter nur gering
sei, um sie selbst zu einem verständigeren Verhalten
gegenüber den sämmtlichen Anforderungen des Arbeiter¬
schutzes und zum Aufgeben von Vorurtheilen zu bestimmen.

Der Verkehr der Fabrikinspektion mit den
Arbeitgebern wird als der gleich erfreuliche wie in
den früheren Jahren bezeichnet. Soweit die Inhaber
und Leiter der größeren Fabriken in Frage kommen,
war die Inspektion zudem, vielleicht abgesehen von der
Bijouterieindustrie , fast niemals genöthigt wegen Ver¬
gehen gegen die Arbeiterschutzvorschriften strafendes Ein¬
schreiten herbeizuführen. Mit Befriedigung konstatirt der
Bericht, daß sich die Arbeitgeber schon seit längerer Zeit
daran gewöhnt haben, daß die Inspektion Beschwerden
der Arbeiter entgegennimmt, die vielleicht auch eine
Kritik des Verfahrens oder der Einrichtungen ihrer
Arbeitgeber enthalten, und daß sie diese Beschwerden
und Wünsche eingehend prüfe, wobei es sich zunächst gar
nicht vermeiden lasse, sie zu einer Aeußerung auf das
Vorgebrachte zu veranlassen . Bei dieser Thätigkeit wird
auch nur noch sehr selten das Ansinnen an die Inspek¬
tion gerichtet , die Mittheilungen der Arbeiterblätter über
einzelne Vorfälle unberücksichtigt zu lassen . Am erfreu¬
lichsten sei aber die Bereitwilligkeit der Arbeitgeber, den
Anregungen bezüglich der Sicherheit und der
hygienischen Beschaffenheit ihrer Anlagen
Folge zu leisten , wobei Empfindlichkeiten kaum mehr
hervortreten , wenn die Inspektion der Einfachheit wegen
Auflagen der Großh. Bezirksämter herbeisührt. Bei An¬
lage neuer Fabriken wird den Anforderungen der Inspek¬tion auf das bereitwilligste Folge geleistet und auch in
zunehmendem Umfange schon bei der Projektirung
auf das Rücksicht genommen , was für die
Sicherheit und Gesundheit , sowie für die Rein¬
lichkeit und äußere Kultur der Arbeiter etwa
verlangt werden könnte .



Deutscher Kelchsiug.
(Ergänzung des leiegraphychen Berichts .)

* Berlin . 16 . März.
Zu 8 184 o (Mitthcilungen anstößigen Inhalts aus Gerichts¬

verhandlungen) spricht sodann der Abg . Stadtbagen (Soz .),
der mit Lärm und Lachen empfangen wird , unter großer Un¬
ruhe des Hauses, für die Streichung des Paragraphen . Wäh¬
rend seiner eingehenden , 1V,stündtgen Ausführungen verläßt der
größte Thetl der Abgeordneten den Saal .

Während der ausgedehnten Rede Stadthagens läuft eine Reihe
neuer sozialdemokratischer Anträge ein , worin die Bestrebungen
des sogenannten Arbeiterparagraphen wieder ausgenommen wer¬
den , ferner beantragt Heine (Soz .) einen neuen Para¬
graphen Z 184 ch in dem erklärt wird, daß die Bestimmungen
der 88 184 , 184 », 184 d auf künstlerische Produk¬
tionen und Darstellungen keine Anwendung
finden sollen . Das Bekanntwerden der Anträge ruft starke
Bewegung hervor.

Abg . Heine (Soz .) : Nach den kurzen Ausführungen des
Vorredners (Heiterkeit ) müsse er den Gegenstand eingehender be¬
handeln . Redner bringt Einzelfälle vor.

Ein Schlußantrag des Grafen Hompesch wird ange¬
nommen Abg . Singer beantragt über 8 184 o namentliche
Abstimmung.

In namentlicher Abstimmung wird der 8 184 o mit 196
gegen 73 Stimmen angenommen .

Es folgt die Berathung des vom Abg . Heine (Soz .) bean¬
tragten § 184 ä .

Zur Geschäftsordnung bemerkt der Abg . Gröber (Centr .),
man wolle die Debatte über einen Gegenstand , über den bereits
beschlossen worden sei, erneuern ; das sei unzulässig .

Abg. Singer (Soz .) erklärt diese Ansicht für irrig und
bemerkt , daß er für den Fall , daß das Haus sich der Ansicht
des Abg . Gröber anschließe , einen Antrag einbringen werde ,
wonach die Bestimmungen der 8Z 184 » und 184,1 erst 1920
in Kraft treten sollen . (Heiterkeit .)

Abg . Richter (freis . Ber .) verweist auf einen ähnlichen Fall
im Jahre 1873 .

Abg . Gröber (Centr .) : Der Antragsteller wolle die Debatte
über bereits Erledigtes erneuern ; in diesem Paragraphen kommt
es gar nicht darauf an , ob es sich um künstlerisches oder nicht
künstlerisches Interesse handle.

Abg . Singer (Soz .) : Wenn unser Paragraph keinen anderen
Erfolg erzielt hat, als daß der Abg . Roeren dadurch gezwungen
wurde, seine und seiner Freunde Ansicht klar herauszusagen, so
können wir mit dem Erfolg zufrieden sein . Wir halten es
für unsere Pflicht , mit allen Mitteln , die die
Geschäftsordnung in die Hand gibt , das Zu¬
standekommen eines solchen Gesetzes zu ver¬
hindern und das Volk davor zu bewahren , daß die Macht
der Finsterniß siegt . (Großer Lärm .) Die Anträge sind nach
der Geschäftsordnung zulässig . Bringen Sie doch 200 Ihrer
Freunde hierher, dann können Sie das Gesetz haben.

Abg . Richter schließt sich den Ausführungen Singers an
Abg . Gröber führt aus : Er sei mißverstanden worden.

Er wolle gleiches Recht für alle . Der Abg . Singer habe sich
offen zur Obstruktion bekannt ; wir wollen sehen , ob nicht
eine Aenderung der Geschäftsordnung vorgenommen werden muß.
(Großer Lärm , Zwischenrufe links .)

Abg. Singer zur Geschäftsordnung: Bei den Abänderungen
der Geschäftsordnung würden Sie nur in den Bahnen dieser
Gesetze weiter wandeln, und ebenso wie die Kunst auch die parla¬
mentarische Freiheit unterdrücken. (Lärm.) Der lox Rören
würde eine lvx Gröber folgen. Sie haben gestern durch Ihren
Schlußantrag die Minorität vergewaltigt. Ich beantrage übri¬
gens namentliche Abstimmung für den Fall , daß die Ansicht
Gröbers einen Beschluß des Hauses herbetführt. (Heiterkeit .)

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Richter , Gröber ,
Grafen Lunburg-Stirum , Singer und des Präsidenten Grafen
Ballestrem, erklärte der Abg. Richter zur Geschäftsordnung:
Es ist ein offenes Gehetmniß, daß verschiedene Herren nicht über
Sonntag hier bleiben wollen, und ihnen soll sich der Reichstag
fügen ; das war der Grund des gestrigen Schlußantrags . Was
ich von der Kunst der Obstruktion verstehe , habe ich von Windt-
horst und seinen Freunden gelernt.

Abg. Gröber (Centr .) : Der Schluß der Debatte wurde
gestern beantragt , weil nacheinander neun Redner zu Wort ge¬
kommen waren und daher kaum etwas Neues gesagt werden
konnte .

Der Präsident will nunmehr einen Beschluß des Hauses
darüber herbeiführen, ob der Antrag Heine geschäftsmäßig un¬
zulässig sei . Hierfür beantragt Abg . Singer namentliche Ab¬zuläsitg sei
sttmmung.

Es werden 260 Stimmen abgegeben ; davon stimmen 155 mit
„ja", 105 mit „nein" . Damit ist der Antrag Heine als
unzulässig erklärt.

Darauf vertagt sich das Haus auf morgen 11 Uhr.
* Berlin , 17 . März.

(Telegraphischer Bericht.)

Fortsetzung der Berathung der lex Heinze . Der
Präsident theilt mit , daß der Abg . Heine (Soz .) be¬
antragt habe bei der Berathung seines Antrages betreffend
ansteckende geschlechtliche Krankheiten die Oeffentlichkeit
auszuschließen . Nach der Geschäftsordnungtritt der Reichs¬
tag zu einer geheimen Sitzung zusammen , um über den
Ausschluß der Oeffentlichkeit zu berathen.

Hierzu vertagt sich das Haus aus eine halbe Stunde
bis 12 Uhr Mittags .

Um 12 Uhr Mittags beginnt die geheime Sitzung .
Sämmtliche Tribünen auch die der Presse werden ge-

* Berlin , 17 . März . Die Wahlprüftnigskommission des
Reichstages beschloß gestern wegen ber Wahl des Freiherrn v .
Stumm (6 . Wahlkreis Trier ) weitere Erhebungen anzustellen .

Badischer Landtag .

46 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Samstag , den 17 . März 1900 .

(Vorläufiger Bericht.)
Die allgemeine Berathung über das Budget des

Ministeriums des Innern wurde heute zu Ende
geführt.

An der Diskussion nahmen Theil die Abgg . vr .
Fieser , vr . Wilckens . Köhler , Minister des
Innern vr . Eisenlohr , Abgg . Dieterle , Mampel ,
Obkircher , Lauck , Birkenmayer .

Um 12 Uhr wurde die Sitzung abgebrochen .

* Karlsruhe , 17 . März. 47 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag,
den 20 . März 1900 , Nachmittags 4 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Berathung des mündlichen Berichts der Budgetkommisston

über den Gesetzentwurf, die Steuererhebung im Monat April
1900 betreffend .

3 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budgetkom-
mtssion über das Budget des Großh . Ministeriums des Innern
für die Jahre 1900 und 1901 , Titel I bis XI , XVIII bis XXI
der Ausgaben und Titel I, II und IX der Einnahmen . Bericht¬
erstatter : Abg . Lauck .

4. Berathung des Berichts der Budgetkommisflon über das
Budget des Großh . Ministeriums des Innern für die Jahre
1900 und 1901 Titel XVI . Für Förderung der Landwirthschaft.
Berichterstatter : Abg. Frank .

Grotzherzogthum Baden.
' Karlsruhe , 17 . März.

Die gestern außer Bett zugebrachten Stunden sind
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin gut bekommen.
Heute hat Höchstdieselbe schon früher das Bett verlassen
können . Ihre Königliche Hoheit fühlt Sich im allgemeinen
sehr viel wohler und die Kräfte heben sich allmählig.
Der Bronchialkatarrh ist in stetiger Abnahme.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ertheilte heute
Vormittag von 11 Uhr an bis halb 2 Uhr den nachge¬
nannten Personen Audienz : Dem Kammerherrn und
Landgerichtsrath Freiherrn Emil Stockhorner von Starein ,
welcher Seiner Königlichen Hoheit den Tod seines
Schwiegervaters des Generalleutnants z . D . Freiherrn
von der Goltz anzeigte und dessen Badische Orden über¬
reichte , ferner dem Prorektor der Universität Heidelberg
Hofrath Professor vr . Osthoff , dem Amtsvorstand Oberamt¬
mann Nußbaum in Mosbach, dem Stadtrath Baurath a . D.
Williard in Karlsruhe , dem Direktor des Landesgefängnisses
und der Weiberstrafanstalt Regierungsrath Lenhard in
Bruchsal, den Universitätsprofessoren Or . R . Schmidt in
Freiburg und vr . Neumann in Heidelberg , dem Professor
vr . Dinkler in Aachen , den Oberamtsrichtern Bechtold
in Durlach und vr . Benckiser in Karlsruhe , dem Geist¬
lichen Verwalter Ludin daselbst , dem Rechnungsrath
Schüler in Bruchsal, dem Revisor Uehlein in Karlsruhe ,
dem Kriegskontroleur a . D . Henkenius in Ettlingen und
dem Architekten Wälder in Karlsruhe .

Abends hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog
die Vorträge des Majors von Pannewitz und des Le¬
gationsraths vr . Seyb .

** Etwa Mitte Mat l . I . wird eine Justtzaktuars -
prüfung stattfinden. Die Anmeldungen sind bis längstens
15 . April beim Justizministerium einzureichen . Der Prüfungs¬
stoff wird den nämlichen Umfang haben, wie in den früheren
Prüfungen , nur wird an Stelle des Badischen Landrechts aus¬
schließlich über das Bürgerliche Gesetzbuch geprüft werden.

Eine Gerichtsschreiberprüfung wird in der zweiten
Hälfte des Jahres stattfinden. Die Anmeldungen sind im Laufe
des Monats April beim Justizministerium etnzureichen . Die
Prüfung im bürgerlichen Rechte wird sich auf das Bürgerliche
Gesetzbuch und seine Nebengesetze, in zweiter Reihe auch auf
das Badische Landrecht in denjenigen Gebieten erstrecken, deren
Kenntniß infolge der Fortwirkung di r bezüglichen Bestimmungen
auch fernerhin für die Praxis nicht entbehrt werden kann.

räumt .
Um 3 Uhr Nachmittags wird die Oeffentlichkeit wieder

hergestellt .
Vicepräfident Schmidt theilt mit , daß zunächst über

den Antrag Heine zu 8 360 , 11 des Strafgesetzbuches
(Grober Unfug) berathen wird. Der Antrag Heine lautet :
Diese Bestimmung findet keine Anwendung auf tue Er¬
zeugnisse der bildenden und reproduzirendenKunst und der
Presse.

Abg. Stadthagen begründet den Antrag .
Anwesend sind etwa hundert Abgeordnete . Es herrscht

Unruhe.
Als das Haus zur Abstimmung über den Antrag

Heine schreiten wollte , verließ die Linke den Saal . (Richter
blieb zurück.) Es stimmten 172 Abgeordnete . Das Haus
war also beschlußunfähig. Darauf erklärte der Präsident
bei großer Unruhe des Hauses, daß die 50 Herren, welche
die namentliche Abstimmung verlangt hätten , vor der Ab¬
stimmung das Haus in demonstrativer Weise verlassen
hätten .

'

** Die Einnahmen derbadischenBahnen betrugen
im Monat Februar 1900:

nach pro vis . Fest¬
stellung 1900

aus dem m>s dem
Perfonen - ! Güter¬

verkehr ^ verkehr
M . ! M .

1149 960 3181740 D
'

Summa

M .

4 853 950

Januar
bis mit
Februar

M.

9 860 810
nach provts . Fest¬
stellung 1899 1105660 3026170 361 220 4 493 050 9021200

nach definitiver
Feststellung18991106 663 3 061189 372 248 4 540100 9141192

Im Jahre 1900
gegen die provts .
Einnahmen des
Jahres 1899

mehr 44 300 155 570 161030 360 900 839 610
weniger

und
gegen die deft -
nitivenEinnah -
men des Jahres
1899 mehr

— — — — —

43 297 120 551 150002 313 850 719 618
weniger — — — — —

' I Wie oft Postkarten ohne Aufschrift durch die
Briefkasten etneeliefert werden und infolge dessen sowie wegen
Fehlens der Angabe des Absenders unanbringlich bleiben , geht
daraus hervor , daß neuerdings während eines einzigen Viertel¬
jahres in fünf Oberpostdirektionsbezirkenzusammen gegen 5 000
Postkarten ohne Aufschrift haben vernichtet werden müssen . Für
das ganze Reichspostgebiet macht dies für ein Vierteljahr gegen40 000, für etnJahr gegen 160 (XX) Po st karten ohne
Adresse aus , die endgiltig unbestellbar bleiben . Wird dazu
noch die gleichfalls sehr große Zahl von Postkarten gerechnet ,deren Aushändigung an die Empfänger wegen ungenügen¬
der oder unrichtiger Aufschrift nicht erfolgen kann,
so ergibt sich , daß eine außerordentlich große Zahl von Post¬
karten lediglich durch Verschulden der Absender nicht an den
Empfänger gelangt. Die Mehrzahl der oft gehörten Klagen,
daß Postkarten während der Postbeförderung in Verlust gera-
then seien, findet so ihre Erklärung . Es kann sonach nur dringend
angerathen werden , bet der Ausfertigung von Postkarten vor
den Mittheilungen auf der Rückseite stets zuerst die Adresse nteder-
zuschreiben und diese so genau als möglich (nach Straße , Haus¬
nummer u . s . w ) anzugeben. Wetter empfiehlt es sich , auf
Postkarten und anderen Postsendungen regelmäßig Namen,
Wohnort und Wohnung des Absenders zu vermerken , damit im

ttchllfft
^ " ^ ltellbarkett der Sendung deren Rückgabe mög -

* (Großherzogltches Hoftheater .) Von der Ge¬
neraldirektion des Großh . Hoftheaters wird uns zur Veröffent¬
lichung mttgetheilt : Die Erstaufführung des Tanzspiels „Pan
im Busch" , Dichtung von Otto Julius Bierbaum , Musik
von Felix Mottl wird , nunmehr am Dienstag den 20 . März
in Verbindung mit der Neueinstudirung von Schubert 's komi¬
scher Oper „Der häusliche Krieg " stattfinden. Die erste Wieder¬
holung von Paul Hehse's Trauerspiel „Graf Königsmark" ist
auf Donnerstag den 22. März angesetzt . Am Samstag den
24 . März soll als Sondervorstellung zu ermäßigten Preisen
„Maria Stuart ", am Sonntag den 25. März „Götterdämme¬
rung gegeben werden.

I, . (Grobherzogliche Baugewerkeschule .) Zum
bleibenden Andenken an den 70 . Geburtstag Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs wurde durch den Lehrkörper der
Großherzogltchen Baugewerkeschule eine Medaille zur Auszeich¬
nung der besten und fleißigsten Schüler der obersten Klaffe ge¬
stiftet . Bet Schluß des Wintersemesters 1899/1900 am 15 . März
1900 konnte diese „Großherzog - Friedrich - Medaille "
folgenden Schülern zuerkannt werden : I . aus der Hochbau -
Abtheilung an Althauser Emil von Sulz ; II . aus der
Maschinenbau- Abtheilung an Heinemann Heinrich von
St . Georgen. Der Direktor der Baugewerkeschule , Herr Ober¬
baurath Kircher , übergab den Auszuzeichnenden vor ver¬
sammeltem Lehrkörper die Medaillen, in festlicher Ansprache die
Bedeutung der Stiftung betonend. Mit einem begeistert auf¬
genommenen Hoch auf den erhabene» Gründer und Förderer
der Anstalt , Seine Königliche Hoheit den Großherzog
Friedrich , schloß der Festakt.

8 (Kolosseum .) Das Programm für die zweite Hälfte
dieses Monats weist mehrere ganz besonders interessanteNummern
auf ; vor allem erwähnen wir die Vorführung des als Sckiul -
pferd dresstrten andalustschen Stiers durch Sennor Fesst und
die überraschenden Produktionen der von Mlle . Weston vorge-
führten dresfirten Seehunde ; beide Nummern stellen Meisterstücke
der Thterdressur dar . Weiter befinden sich unter den neu-
engagtrten Artisten die stattliche Kostümsoubrette Lina Golz, der
tüchtige Mundharmonika-Virtuose Georg Schindler und als dritte
musikalische Pidce der Berwandlungssänger Müller Lipard, der sich
durch eine außerordentlich kräftige und melodische Stimme , sowie
durch seine Kunstfertigkeit auf verschiedenen Blasinstrumenten
auszeichnet. Der Humorist Willy Zimmermann bringt beifällig
aufgenommene komische Borträge und stellt sehr wirkungsvoll
einige bedeutende Komponisten am Dirigentenpult dar . Tadel¬
lose turnerische Leistungen bieten die Elite-Akrobaten Brandini -
Trio . Sehr originell wirkt der misteriöse Excentric-Akt der aus
vier Personen bestehenden Truppe Remarc und Riley , von denen
aber nur zwei sichtbar werden. Es ist somit für interessante
und abwechselungsreiche Unterhaltung bestens gesorgt.

§ (Geschworenenltste für die Schwurgericht s-
sitznngen pro II . Quartal 19 0 0 .) 1 . August Clever,
Privatmann in Karlsruhe . 2 . Karl Boos , Privatmann in Karls¬
ruhe . 3 . vr . Ernst Bösier, Professor in Karlsruhe . 4 . Fritz Loog,
Kaufmann in Pforzheim. 5 . Karl Stierlin , Fabrikant in Rastatt .
5 . Reinhard Hepp , Bijouteriefabrtkant in Pforzheim . 7 . Leopold
Weiß, Kaufmann in Karlsruhe 8 . Friedrich Ammann, Kassier
in Bretten . 9 . Rudolf Molter , Kaufmann in Karlsrnhe . 10. Phi¬
lipp Mohr , Steinhauermeister in Sulzfeld . 11 . Friedrich Höpsner,
Brauereibesitzer und Stadtrath in Karlsruhe . 12 . Otto Friton ,
Privatier in Baden . 13 . Albert Reis , Fabrikant in Bruchsal.
14 . Anton Vetter , Ziegeleibesttzer in Oos . 15 . Karl Julius
Saacke , Fabrikant in Pforzheim. 16 . Ludwig Denner , Bier¬
brauer in Bruchsal. 17 . Karl Wipfler, Rentner in Karlsruhe .
18 . Heinrich Häfner , Privatier in Langenbrücken . 19 Friedrich
Kappler, Bürgermeister in Ittersbach . 20. Paul Sundes , Fabri¬
kant in Pforzheim. 21 Albert Seyfried , Privatmann in Karls¬
ruhe . 22 . Wilhelm Fühner , Fabrikant in Pforzheim . 23 . Johann
Friedrich Dtefenbacher, Rentner in Sulzfeld . 24. Gottlieb Wag¬
ner, Bürgermeister in Grötzingen. 25 . Gustav Nagel, Hofhut¬
macher in Karlsruhe . 26 . Karl Wilser , Weinhändler in Karls¬
ruhe . 27 . Emil Schmidt , Holzhändler in Durlach 28 . Emil
Walter , Kaminfegermetsterin Ettlingen . 29 . Karl Dabel, Bürger¬
meister in Malsch . 30. Johannes Brasch, Maler in Karlsruhe .

— Vom Bodensee » 17 . März . Der Bürgerausschuß
zu Pfullendorf hat in seiner jüngsten Sitzung den Vor¬
anschlag pro 1900 einstimmig genehmigt und dementsprechend die
Umlage auf 25 Pf . festgesetzt. Das kommunale Budget von
Pfullendorf gewährt ein erfreuliches Bild von der günstigen
Finanzlage und fortschreitenden Entwickelung dieser altehrwür¬
digen Stadt . — JnStockach wurde die Gemeindeumlage
— gleich dem Vorjahre — auf 55 Pf . festgesetzt. — Dieser Tage
traf der Vorsitzende des Kreisausschuffes Konstanz, Herr Ober¬
bürgermeister Weber, in Meßktrch ein . Wie wir hören, hat
derselbe die dortige Landwirthschaftliche Wtnterschule
besucht und dem Unterricht angewohnt. Am 7 . April findet an
der dortigen Hufbeschlagschule die öffentliche Prüfung
statt. In den letzten Tagen ist eine Kommission aus Metz, unter
Führung des Kaiserl. Kretsthierarztes Haas , zum Ankauf von
Zuchtvieh dort eingetroffen . — Dem Vernehmen nach wird die
feierliche Uebergabe des Wasserversorgungswerkes
für die Heuberger Gemeinden am Montag den
26 . März bei der Pumpstation Langenbrunn stattfinden. Es
wird damit ein Festessen im Gasthaus zu Beuren verbunden
werden, wobei die Metzkircher Stadtkapelle als Festmufik engagtrt
ist . — Die stürmischen Nordwinde der verflossenen Woche
haben sich nunmehr gelegt . — Bei einer Morgentemperatur
von -j- 2 Grad Reaumur hat der Luftdruck erheblich abge -

! nommen. — Das Niveau des Bodensees war am 15 .
j d . M . in Konstanz mit 3 .10 m verzeichnet .

! Verein Geuesuugsfürsorge. '
j (Großherzog Friedrich Jubtläumsspende .)
! Dem ersten Jahresbericht für das Jahr 1899 entnehmen wir
! Folgendes : Begünstigt vom freundlichsten frühlingsartigen
j Wetter fand am 22 . Januar v . I . die Eröffnung des ersten
Gel .isurgtkl .m's in Rohrbach statt, welcher Feier Ihre König -



lichen Hoheiten Großherzog Friedrich und Grogherzogin Luise
von Baden durch Höchst Ihre Anwesenheit besondere Weihe ver¬
liehen . Die eigentliche Inbetriebsetzung des Heims ging mit der
am 6 . Februar ersolgren Aufnahme der ersten Pfleglingevor sich

Wie bereits in der anläßlich der Eröffnung des ersten Ge¬
nesungsheims erschienenen Denkschrift erwähnt wurde, kommt
dasselbe im Ankauf auf 35 0^0 M . zu stehen , die baulichen Ver¬
änderungen im Hauptgebäude und die Erstellung des Wnth -
schaftsgeväudcs erforderten 65 944 M . 16 Pf ., die Beschaffungder Fahrnisse 18 485 M . 7 Pf ., so daß unter Hinzurechnungvon 1 606 M ., weiche der Gemeinde Rohrbach als Antheil an
der von ihr erstellten Kanalisation bewilligt wurden , 120 429 M
23 Pf m diesem ersten Heim angelegt sind . Mil weiteren
24918 M . 90 Pf . wurde das im Westen an den Park des Ge
nesungsheims anstoßende , aus Ackerland und Gärten bestehendeGelände von ungefähr sechs badischen Morgen erworben, ledig¬
lich zu dem Zweck, einer möglichen Schädigung des Heims durch
ungeeignete Verbauung desselben vorzubeugen. Sodann wurde
der schon Anfang vorigen Jahres als zweites Genesungsheimins Auge gefaßte Tretenhof in Seelbach bet Lahr um den Preis
Von 20 000 M erworben. Wenn gleich ein dringendes Bedürf-
niß zu diesem Ankäufe noch nicht vorlag, glaubte man doch die
in diesem Anwesen sich bietende günstige Kaufgelegenheit (die
anfängliche Forderung der Gemeinde dafür betrug 35 000 M )
umsoweniger vorüber gehen lassen zu sollen , als man sich in
unabsehbarer Zeit ja doch genöthtgt gesehen haben würde, der
Frage nach einem zweiren , in der oberen Landesgegend gelegenen
Genesungsheim näher zu treten . Der Tretenhof liegt, von allen
Seiten frei, im Mittelpunkt eines viele Stunden weiten Wald¬
gebietes , auf einer kleinen Anhöhe , mit Aussicht auf das Schutter -
thal und besteht aus einem Wohngebäude nebst Wasch - und
Backhaus , 16 ar Hofraithe, 16 ar 40 gm Hausgarten und 26 »r
32 gm Wiese . Durch den Umbau, mit dem alsbald begonnen
wurde, erhält der Verein im ersten Stock des Wohngebäudes die
Tag -, Wirthschafts- und Personalräume , während im zweitenund im Dachstock Räume zur Aufstellung von 30 Betten geschaffenwerden.

Von dem dem Verein alsbald nach seiner Gründung über¬
wiesenen Kapital von 350 278 M . 98 Pf . , welches sich auf
1 . Januar 1899 um 13 764 M . 76 Pf . vermehrte, demgemäß auf
364 043 M . 74 Pf . erhöht hat, sind zur Zeit 200000 M . in
3 ' /, °/, Obligationen der Stidt Mannheim von 1898 angelegt.Es betrug das Vermögen auf 1 . Januar 1900 361 791 M . 39 Pf .,
hat sich also um 2 252 M . 35 Pf . vermindert . Zu dieser Ber -
mögensabnahme hat lediglich der Courssturz der Werthpapiere
beigctragen. Die Fürsorge für die Pfleglinge wurde auch auf
die Familien derjenigen ausgedehnt, welche in Folge größerer
Ktnderzahl mit der ihnen von den Kaffen gewährten Unter¬
stützungen während der Dauer der Abwesenheit ihrer Ernährer
ihren Lebensunterhalt nicht zu bestreiten vermochten , indem den¬
selben der Kinderzahl entsprechend bemessene Geldbeträge gewid¬met wurden Um einen regeren Besuch des Heims seitens des
Oberlandes herbeizuführen, erklärte sich der Verein bereit, den
Pfleglingen, die von Orten zugewiesen wurden, deren Entfernung
von der Station Kirchheim über 50 bis 200 Kilometer vom Heim
betrug, die Hälfte, über 200 bis 350 Kilometer ^ Theile der
Fahrkosten zu vergüten. Bon dieser letzteren Einrichtung wurde
indeß nur in sehr beschränktem Maße Gebrauch gemacht . Mit
der Leitung des Heims wurde Fräulein Anna Kreß von Heidel¬
berg betraut, welche in ähnlicher Stellung lange Jahre zur
größten Zufriedenheit ihrer Vorgesetzten gewirkt hatte und ihrer
neuen verantwortungsvollen Stellung als Oberin sich vollständig
gewachsen gezeigt hat . Der Mitgliederstand ist erfreulicherweise
derselbe geblieben , die Zahl der durch Todt , freiwilligen Austritt ,
Wegzug , während des Jahres Ausgeschiedenen wurde durch neue
Anmeldungen ergänzt. Die Jahresbeiträge erreichten die Höhe
von 13 093 M ., ohne deren Hülfe es, wie die Jahresrechnung aus¬
weist, nicht möglich gewesen wäre, die Fürsorge für die Pfleg¬
linge und deren Familien in dem erreichten Maße auszu¬
dehnen .

Der Krieg zwischen England und Transvaal.
(Telegramme .)

* Ladysmith , 17 . März . Der Feind wurde in be¬
trächtlicher Stärke am VanreenenPaß , Diutwa -
und Debeers - Passe gesehen.

* Bloemsontein , 17 . März . Reutermeldung .
General Pretyman ernannte Collins zum Landrost .
Fraser und der Bürgermeister werden in örtlichen An¬
gelegenheiten zu Rathe gezogen. Die große Menge von
Vorräthen , die von dem seitens der Buren bei Watersall
am Rietslusse erbeuteten englischen Convoi herrührten ,
wurde hier ausgesunden .

* Bloemsontein , 17 . März. General Pretyman
als Gouverneur von Bloemsontein hat eine Proklamation
erlassen , worin alle Bürger innerhalb des Umkreises von
zehn Meilen aufgefordert werden , bei der Strafe der
Konfiskation ihres Eigenthums die Waffen abzuliefern.
Unter der holländischen Bevölkerung Hierselbst herrscht
große Unruhe .

* Bloemsontein , 17 . März. Reutermeldung . Infolge
der Proklamation des Lord Roberts haben sich 400
Freistaatburen ergeben . Der Gouverneur Pretyman
erließ eine Proklamation , worin er die Farmer auffor¬
dert, ihre Produkte aus den Markt zu bringen , um sie
der Heeresverwaltung anzubieten. Außerdem ist Vorsorge
getroffen , daß der bürgerliche Markt nach wie vor abge¬
halten wird. Die größte Mehrheit der Freistaatburen ist
in ihre Wohnungen zurückgekehrt.

* London , 17 . März. Eine Depesche Lord Roberts
aus Bloemsontein vom 16 . März an das Kriegsamt be¬
sagt : General Polecarew traf in Springfontein ein ,
so daß Bloemsontein jetzt tatsächlich in Bahnverbindung
mit Capstadt ist . Die Proklamation habe bereits eine
ausgezeichnete Wirkung gehabt. Verschiedene hundert
Bürger drückten die Absicht aus , die Waffen abzuliefern
und zu der gewohnten Beschäftigung zurückzukehren . Der
Residentkommissar des Basuto - Land es meldet , acht¬
hundert Buren trafen kürzlich von Bloemsontein , ein
anderes Kontingent von Alivalnorth ein , welche nur
daraus warten, die Bedingungen der Proklamation ken¬
nen zu lernen, um sich zu übergeben , und welche sich ge¬
weigert hätten , der Rathsversammlung in Kroonstadt
anzuwohnen , wozu sie von Steijn berufen worden seien.

* Dethulie , 17 . März. Die Aufklärungsmannschast
der Kolonne Gatacre ' s rückte in bpringfontein
ein . Die Kolonne selbst folgt nach.

* Bethulie , 17 . März. Reutermeldung vom 15 .
d. M . : Am 13 . März erklärte Präsident Krüger den
Oranje - Freistaat als zur südafrikanischen Re¬
publik gehörig .

* Kapstadt , 17 . März. Reutermeldung . Eine Ab¬
theilung Kappolizei hat unter dem Befehl des Kapi¬
täns Wooler, Vorkly East besetzt .

* Caruarvon » 17 . März . Reutrrmeldung vom 15 . d . M . :
Bon den weiteren Bewegungen der Rebellen verlautet nur ,
daß sie an der Grenze zwischen Carnarvon und Kenhardt eine
Truppe aufstelllen .

* London , 17 . März. „ Daily Telegraph " erfährt
unter dem 15 . d . M . aus Kapstadt von zuständiger Seite ,
daß die gefangenen Burey bis auf weiteres an Bord
der Transportschiffe gelassen werden . Der „ Standard "
meldet aus Lissabon vom 16 . d . M . : Eine portugie¬
sische Truppenabtheilung von 70 Offizieren und
gegen 700 Mann geht am 20 . März nach Laurenzo
Marques ab .

*
» *

* Berlin , 17 . März. Die Antwort der deutschen
Regierung auf das von den Regierungen der süd¬
afrikanischen Republiken ausgesprochene Ersuchen
um freundschaftliche Vermittelung zur Herstellung des
Friedens hat folgenden Wortlaut :

Die Regierung des Deutschen Kaisers wird gern bereit sein,bet einer freundschaftlichen Vermittelung mitzuwirken , sobald
die Grundlage einer solchen vorhanden ist , d . h . sobald festge¬
stellt ist , daß beide Gegner dieselbe wünschen . Darüber , ob
englischerseits dieser Wunsch gegenwärtig vorhanden ist , werden
die beiden südafrikanischen Regierungen entweder direkt in London
oder durch die guten Dienste einer dritten Regierung sich Auskunft
verschaffen können , welche keine eigenen wichtigen Interessen in
Südafrika wahrzunehmen hat . Letztere Voraussetzung trifft
bei einer Anzahl von Staaten , in Europa und außerhalb
Europas zu , jedoch nicht bet Deutschland. Jeder derartige
Schritt der deutschen Regierung würde daher den Verdacht
erwecken , daß wir andere als humanitäre Interessen verfolgen.
Das dadurch vermehrte Mißtrauen werde der Sache des Frie¬dens nicht förderlich sein . Dem Wunsche der südafrikanischen
Regierung , ihre Bitte um Vermittelung auch an die öster¬
reichisch - ungarische und schweizerische Re¬
gierung , deren Interessen durch das deutsche Konsulat in
Prätoria wahrgenommen werden, mittheilen zu wollen, ist selbst¬
redend sofort entsprochen worden.* New Dork , 17 . März . Reutermeldung . In CoppersUnion fand zu Gunsten der Buren eine Versammlung statt.Unter den Rednern befand sich auch der frühere Generalkonsulvon Transvaal Montagne White , der nach der Versammlungin einem Interview erklärte : Es wäre aus strategischen Grün¬
den zu rechtfertigen , wenn die Buren Johannesburg in
die Luft sprengten und verwies auf den Brand in Moskau
im Jahre 1812 . Die Buren hätten nie ernstlich Bloemsontein
vertheidigen wollen , da es infolge seiner Lage zur Bertheidigung
nicht geeignet sei.

* Neapel, 17 . März . Der Unterstaatssckretär des Innernder Unionstaaten, Davis , ist an Bord des Dampfers „Kanzler"aus Prätoria hier eingetroffen und gestern nach New-Aorkweiter gereist .
* London , 17 . März. Die „ Times " melden aus

Hongkong vom 17 . März : In Tongking verlangt die
Presse energisch die Annektirung von Kwangtung
und Dünn an seitens Frankreichs .

* London , 17 . März . Die „Times" melden aus Buenos
Ayres vom 16 . d . M . Die Regierung hat Truppen nach der
Provinz Entre Rios gesandt . Bei der revolutionären
Bewegung , die dort ausgebrochen ist, handelt es sich einfachum einen Streich politischer Streber .

* Konstantinopel , 16 . März . Die auswärts ver¬
breitete Nachricht von dem Tode Ghasi Osman Pa¬
schas ist unrichtig . Ghasi Osman Pascha ist krank ,
befindet sich jedoch seit einigen Tagen besser .

Verschiedene».
-s Berlin , 17. März . Siegfried Wagner's mit großem In¬

teresse erwartete „Bärenhäuter " ging gestern Abend im
Opernhaus in glänzender Besetzung in Scene . Der Erfolg
steigerte sich lt . „Frkf . Ztg ." im zweiten Akt , ging im dritten
Akt aber etwas zurück.

4 Köln , 17 . März . Donnerstag Nachmittag entgleiste
ein Arbeitszug- der der Friedensbütte bet Kneutttngen (Loth¬
ringen ) gehörigen Prtvatbahn . Zwei unter die Maschine ge¬
ratene Arbeiter waren sofort todt , drei starben auf dem
Transport , fünf sind theils schwer, thetls leicht verletzt .

4 Sandefjord (Norwegen) , 16 . März . (Telegr .) Heute Nacht
brach in einer Maschinenfabrik Feuer aus, welches sich bet
starkem Südwcstwiud ausdehnte und 50 Häuser des bedeutendsten
Geschäftsviertels, sowie die Kirche zerstörte . Verluste an Men¬
schenleben sind nicht zu beklagen . Der Schaden wird auf
1 bis 2 Millionen geschätzt .

4 Bergen , 16 . März . (Telegr .) Der hier beheimatete
Dampfer „Dovre " ist vorigen Freitag mit einem andern
Dampfer zusammengestoßen . Es gilt hier als kaum
zweifelhaft, daß der andere Dampfer der Dampfer „Cuvte r "
war , der nach einer Llohdsmeldung sank. Bon Seiten des
„Dovre" wird behauptet, daß der „Cuvier " durch fehlerhaftes
Manövrirm den Zusammenstoß verschuldete.

Kroßyerzogkiches Koftyeater.
S p i e l p l a «.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag , 18 . März . Abth. 8 . 42 . Ab .-Borst. (Mittelpreise.)

Wegen andauernder Krankheit von Sophie Brehm statt „Carmen "
„Die Hochzeit des Figaro ", komische Oper in 4 Aufzügen
von W . A . Mozart , Dichtung von Lorenzo da Ponte . Anfang
7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.

Industrie, Kandel «nd WerLeyr.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 17 . März . Seine Majestät der Kaiser

ist gestern Abend hier eingetroffen .
* Berlin , 17 . März . Die Blätter melden , der dem Bundes¬

rath zugegangene Gesetzentwurf über private Bersiche -
rungsunternehmungen beschränke sich auf die Regelungder öffentlich -rechtlichen Seite des Versicherungswesens und be¬
halte die dem bürgerlichen Rechte anhetmfallende Ordnung des
Rechtes des Versicherungsvertrages einem besonderen Gesetzent¬wurf auf dem Prinzip der Staatsaufsicht über die Berstcherungs-
anstalten und ist in Konsequenz hiervon auf dem des Konzesfions-
shstems aufgebaut. Der Entwurf wolle einer Reichsbehördedie Aufsicht über die größeren Versicherungsanstalten über¬
tragen, das heißt solchen, welche ihren Geschäftsbetrieb nicht aufeinen Bundesstaat beschränken.

* Berlin , 17 . März . Für den Protest , zu dem eine
große Anzahl Fabrikanten u . s . w . aus allen Theilen Deutsch¬lands wegen der Beschlüsse der Reichstagskommisston in der
Angelegenheit des Fleischbeschaugesetzes sich vereinigten,gingen wettere ungefähr 3 600 Unterschriften ein, die dem Reichs¬
kanzler überreicht wurden.

* Welzheim (Wttg .) , 17 . März . Beider Landtags¬
stichwahl wurde der Reichstagsabgeordnete Professor
Hieber (nat .-lib .) mit 1 938 Stimmen gegen den Land-
wirth Hinderer (Volksp .) , 1 755 Stimmen zum Abge¬ordneten gewählt . (Der Bezirk war vorher volksparteilichvertreten. Bei sämmtlichen Nachwahlen seit 1895 , Crails¬
heim , Nagold, Geislingen, Tübingen Stadt , Welzheim istdie Volkspartei unterlegen .)

* Teplitz , 17 . März . 500 Streikende versuchten im
Austria- , Johannes - und Britannia -Schachte die Einstellungder Arbeit zu erzwingen . Militär zersprengte die
Massen . Zwei Verhaftungen wurden vorgenommen.

* Nürschau , 17 . März . Eine größere Anzahl Arbeiter meldete
» sich zurWiederaufnahme der Arbeit an . Heute findeteine Sitzung des Eintgungsamtcs statt.

* Schatzlar , 17. März . Anläßlich der Entfernung eines
ausständigen Arbeiters aus der der Kohlengcwerkschaft gehörigenWohnung kam es zu Zusammenr 0 ttungen , die von derGendarmerie zerstreut wurden. Die Haltung der Arbeiter istgereizt .

* Brüx , 17 . März . Die Nacht ist ruhig ver¬
lausen . Es wurde kein Zuzug fremder Arbeiter be-

! merkt .
! * Paris . 16 März . Kammer . Nach längerer Debattewird mit 472 gegen 46 Stimmen ein Antrag R 0 uvier ange-
! nommen, wonach es keinem Deputirten gestattet ist ,
!

" rei Tagen , die auf die Einbringung des General .
! bertchts über das Budget folgen , noch einen Abänderunas -
^ an trag zu diesem zu stellen .
' - Rom , 17. März . Die Kammer setzte die Berathung desAmendements zu Artikel 1 des veereto - vsuus ohne! Zwischenfall fort und beschloß, wöchentlich zwei Sitzungen Bor .
, Asttags zu halten und von Dienstag ab die Nachmittagssitzungenbis 8 Uhr auszudehnen. " ' *
.

* 17 . März . Die „Agenzia Stefani " meldet ausTanger : Der italienische Gesandte , der gegewärtig in Marokkoam Hofe des Sultans sich aufhält, erreichte , daß die InselMogador zur Verfügung des internationalenSanitätsrathesgestellt wird, um sie als Lazareth zu benutzen .

* ( Die heutigeGeneralversammlung der Preu¬
ßischen Pfandbriefbank in Berlin ) setzte die Di¬
vidende auf 6 ' /, Proz . fest und genehmigte auch die übrigen
Anträge der Versammlung. Die turnusmäßig ausschetdenden
Mitglieder , Wirkl. Geh . Rath Graf Doenhoff -Friedrtchstein und
Geh. Oberregterungsrath vr . Klein, Düsseldorf , wurden wieder
und Generalkonsul Leopold Willstaetter , in Firma Beit
L . Hamburger , Karlsruhe , neu in den Auffichtsrath gewählt.
Metterberiilll lles 8r>dralkitkeLi» für Meteorologie u . Lyär. V. 17 . März 1900.

Die Depression , welche gestern über dem nördlichen Norwegen
gelegen war, ist bis zum mittleren Schweden weiter gezogen -
von da aus läuft über Westdeutschland und die Schweiz hinweg
eine Furche niedrigen Druckes , welche ein über dem Btscayasee
gelegenes barometrisches Maximum von einem zweiten trennt ,
welches die Balkanhalbtnsel bedeckt. In Mitteleuropa ist das
Wetter meist trüb und etwas kälter und vielfach fällt Regen
und Schnee. In Südwestdeutschland liegen die Temperaturen
noch verhältnißmäßig hoch , doch werden sie voraussichtlich auch
hier bei bewölktem und zu Niederschlägen geneigtem Wetter
eintreten .

Wittrrungsbeodachkmgen der Meteorol . Ktatünt Karlsruhe.

Himmel

heiter .
bedeckt i

Höchste Temperatur am 16 . März : 7 .2 - niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 2 .4.

Niederschlagsmengedes 16. März : 0 .0 wm
Wasserftand des Rheins . Maxa » , 17 März : 8 .76 w,

gefallen 6 ein .

Vas Instztlrrl in Larlsrubs (8 .) bildot 1r»<11—
vlüubll , in kleinen Abliisilungen xur
wiiitgsrr - und ^ SlLirrlvds - ^ rükiLrrs , sur Sss -
IrsLvtztzvLi - LlLlrlttsprLkrurg , sovie kür die IV . dis
VIII . LI . von Oz -mnnsisn und kksalsolrrrlsir aus .
8odon L« Iurn »» I bestanden je nU ' seine ? rüklinAv und
iin Aarmsn errsiebtsn seit 1877 von ST ? Oeprüktsn
S2S idr 2iel . (14 Vsbrer kür 60—70 övbülvr; Lekvr. in»
vrosx . — Eintritt jederzeit .) (Z 479.1

LestsIIev 81« sau , Vsr -
8 >eieii« 4is rsieiüigltiAsOoUeotioii Ser Lseliun .Ssicksustoü ' -rVsberei

März
Lorsm.MM Therm .

t» 0.
Absol. ! Feuchtig-
Feucht' > kck in Wind

16 . Nachts 9-° U . 740 .0 40 3 .9 64 SW
17. Mrgs . 7 -° U . 736 .6 4.8 4.2 65 SW
17 . Mittgs . 2-° U . 735 .3 10 .2 4 .3 46 SW

MiME
» ouciL s es
oc « u »i

NoMolo,. I . L . a.
LSllisio Lutter
Ser Lisäeriaucis .
» oklleter. I . S . 4. »H »» »» » , » » Leix -iiAerstr . 43,kriuressiu A4 M A4 I I » I LoireLribertv -Lullult . N» ^ N> W»> I » Lurk ^rutenstr .veutseul . grösst . SxcoiuIL. k. KeiLeustoSs u. LLiiuustso

Xunslgswvl'be - iXlagarin von f . üilayoi ' L L!?.,Hoüiokerülltell , Larlsruke , kolläolplütr .
Sröaatss I -agsr von I -nxus - und Ssdrauodsarti lksln .in ? otrs !!»n , Lr>st» ü , öronre , Limotails-8 !ü>m , penäuisn , lumpenkür SssobsnLs , Lusstsusrn , HütsI - und ISsusstrwiodtunKsn

LLM . julius 81I -LU88 ,
143 , näotist äew LlarktplatrBedeutendes Spezialgeschäft in Äesatzartikelu. aller Arten Besatz -

stoffen , Passementerien, Spitzen , Knöpfen , Weißwaaren, Hand¬
schuhen Cravatten, Fächern. Srändiacr Eingang von Neuheiten.



Unter den in » RsKiement kestAesststen OsdinxnnASn üderninunt die

Lsrlisvkv ksnlr in Ksi ^Isi^uks
k» Ist - 12 ,

älv ^ atdevLdrullK ^ selilo^senkr Vvposllvo, soviv äiv ^ ukbvvakrunK uuä Vortvattons von
Msrtdxrtpierev , ll/fpotdvkvuäootnusvlso , VornivndsetiLkt «- und küoK8vIiakt8ävpot8 in oflovem

2u8l »udv .
Busser allen , mit der VervaltunK von ^Vsrtkpapieren ^nsainmentiLnKenden VerricbtunKSN als Inkasso

der Ovnpons , I7ebervaeknn § der VerloosunAsn und LündiAiinASn , LinIösnnZ - vsrlooster und xekündiAtsr
Obligationen , Orbednng neuer Oonxonsbogen , Ausübung von Le ^ngsreebten ete . sind damit verbunden :

I . Oer ^ n - und Verbaut von IVertbpapieren ;
II . Oie OevabrunA vermnslieber Vorsebüsse naeb den LsstirnrnunKkn des Lankgssetsss ;

III . Oie Xrökknnng prvvisionskrsier versinsiieber Okeekreeknnngen .
Mi« ckiesev kinvievtung kielen «»in jeiiein Se » il - ee von Vteetkpspieren ckunvk On-

nivklung eine » offenen Oepols kelegenkeil , Zeno Vonlkeile sn » LonvfLon , i>!« eine negel -
n »S» » ige Ssnkvendinilung ge «»öknf .

Ausserdem eriaubvn vir uns kür die Leldstvervaitnng von Vermögen unsere

Ab
velebe mit allen Oiltsinittsln der modernen Teebnik snsgestattet ist , dem verebrlioben kublibum in krsund -
Uebs Lrinnsrnng su bringen .

_
vis Miktion llsp Lalüsekkn Lank in Xai 'ki 'utib .

kLtriotische ^88ekurLm-k«mp»Mle üsmbiirK
^ S2O .

Hvsvrvvir : HK . 512,000Or-rurckKspllsl ! IckK . 2,400,000 .—.
Nachdem seitens des Großherzoglichen Ministeriums des Innern die Erlaubnttz zum Geschäftsbetrieb der

k 'vBrvi 'vi 'LiLolkv im Großherzogthum Baden ertheilt worden ist, bringen wir zur öffentlichen Kenntntß, daß wir
unsere Generalagentur dem

ttvnr 'n Olsai *
, ki '

bppinrsnsti
'. 4 , 3 . 81ovl <

welcher das Mandat für unsere Einbruchsdiebstahl-, Unfall- und Haftpflichtversicherung seit einiger Zeit mit Erfolg
inne hat, übertragen haben und bitten, sich in allen unsere Gesellschaft betreffenden Angelegenheiten an genannten
Herrn wenden zu wollen.

« smlirri -N, im März I960 o . ^ Holls , General Direktor .

Höflichst bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung, halte ich mich zum Abschluß von Feuer -, Einbruch-
Diebstahl-, Unfall- und Haftpflichtversicherungenbestens empfohlen und erkläre mich zu jeder Auskunft gern bereit.

Hochachtungsvoll
Olaai » .

NS . Acquisiteure, Agenten und stille Vermittler finden für alle Branchen, auf Wunsch auch nur für eine der -
selben jederzeit und an allen Orten Badens gegen hohe Vergütung Anstellung. _ Z505

Zeichnungen anf die

4 °
I° Lnlsilik llös 8M MW > . ö.

««kündbar bis 1. Oktober 1904, werde« zum Knrs vom

bis i«el. Mittwoch, de« Li. März , kostenlos entgegen-
gemommen vo«

der Odoi -nkeinieekei » Senk , §
Herrn Oil . Aoelle ,
Herren 2Iki»« i> Soolignisnii 4 Vo -, Karlsrnhe.

Z469 . Nr . 5857.
Wekanntmachung.

Die StrastenkorrektionMnrg -HSnner, hier die Zwangs -
abtretnng vo« Gelände betr .

Gemäß 8 22 des Zwangsabtretungsgesetzes vom 20 . August 1835 und 8 62 des Enteignungsgesetzes vom
26. Juni vorigen Jahres machen wir hiermit bekannt , daß nachbenannter Grundetgenthümer bezüglich der Abtretung
des von ihm zur Straßenkorrektton Murg -Hänner geforderten Geländes auf Gemarkung Ntederhof seine Zustimmung
hierzu nur unter dem Vorbehalte der gerichtlichen Festsetzung der Entschädigung gegeben hat.
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Nr .
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Seite
373

Flächen-
maaß deS

ganzen
Grund¬
stücks

ar gm

59 83

Eigentümer
oder

Nutzeigenthümer

Martin Graf ,
Landwtrth in
Brunnhausen ,
Amts Pfullcn -

dorf

Dienstbarkeiten oder
sonstige Berechtigung,

Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrecht und deren

Inhaber

Säckiugeu, den 13 . März 1900.

Kaufschtllingsforderung 4 73 48
der Joseph Waldkircher
Witwe, deren Kinder in
Murg im Betrage von
28 000 Gesetz ! . Un¬
terpfandsrecht der Ehe¬
frau des Verkäufers
Karl Graf , Maria Mag¬
dalena geb. Baumgart¬
ner im Betrage von

5000 ^ 1

Grosth . Bezirksamt : Pfeiffer .

Zur
Anlage
erfor¬

derliche
Fläche
ar gm

Uebrtgbleibende
Parzellen

einers.
»r gm

anders
ar !gm

70 40

Preisan¬
gebot des
Gemeinde¬

raths

WZ
TLZ

»>

Pro ar
30 und
eine Min¬
derwerths-
entschädig -
ung von
Aversal
40 ^

r-»>S' N

llivuveUleber ^ Vier,
Wäschesabrik , Karlsruhe,

Kaiserstraße 171 ,
liefern 4 Kii »«>« ln- 4 «i » !
»«m« uAg « n in nur gediegenster !
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung.

llninniii Jg - Mann , Kfm .,25 */,J ,ülillM . tngut. Stellg.,w . beh .spät.
Heirath mit einem hänsl . erzog ,
gebild. Fränlein m. Vermögen
in Verbindung zu treten . Ernstgem.
Anerbiet , u . Beifüg , d . Photogr ., die
sof . wieder zurückges. w ., an Rud .
Moste, Annoncenexped . Strast-
bnrg i. E . unter r . St . 4050 .
Diskretion Ehrens.) anonym werthl.

Verloosuna .
Die Ziehung über die per 1900 zur
eimzahlung kommenden Partial¬
obligationen vom Wafferleitungs-

Anlehen findet Mittwoch de« 4 .
April l. I ., Vormittags 10 Uhr»
im Rathhaus dahier öffentlich statt,
was hiermit zur öffentlich Kenntniß
gebracht wird.

Lenzkirch, den 15 . März 1900.
Der Gemeinderath.

mit zwei Dienstjahren zur Vertretung
eines Rechtsanwalts gesucht (vom

l 2. April bis 2 . Juni ) . Gehalt nach
' Vereinbarung . Offerten unter 2 . 475
! an die Expedition d . Bl . erbeten.

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürger -

ausschuffes werden hierdurch zu einer
öffentlichen Versammlung auf
Dienstag, de« 27 . März dS. IS ..

Nachmittags S Uhr,
in den großen Rathhaussaal ergebenst
eingeladen. Z .511 .1

TaaeSordnnuar
Berathung des Gemeinde- Voran¬

schlags für das Jahr 1900.
Karlsruhe , den 17 . März 1900.

Der Oberbürgermeister :
_ Schnetzler . Lacher .

T7 NNIiirlostttllt N»rm»lL4t,
l ordereitmiA k. kLIulriülS^

I »ri»«-,kriiwul «r ».kräa - Law «
Vorst . OsrI

llsuptui. 6.1̂ . krNL.sei. iw luxoo^Loi

Lvnsolillii -te 5 °
j« Islexiksniselie Sli88si-e

Anleihe von 1889.
dlaobdvm die dekinitiven 8oknldversedreiduosen der vorde ^eieknetsn

^ eriwssebkdnv
^ ^ können dis in ventsokiand ausASAedsnen

" OM 2S . ISOO sd
in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 I7kr,bei den unterLsiebneten LtvUsn snw Omtausob in Originalstüolrs «in-

gereiekt verdsn . Oie Interimssebsine sind mit einem aritkmetisedgeordneten Xummernversviobniss sn vergeben .
LarlsrUUv im LlLr -i 1900 . Z507

k^ißislo kksinisvken
Okvnnkvinisokv Sank .

Veit I », IDomkungen »

DsclisLtrsr
k^UNSttzSMK^ Vsi - siir .

Z478,1

SVo nsls n> n,I » n«
am Mittwoch den 21 . März 1000 , AbendS
/,9 Uhr , im Saale der Bier Jahreszeiten «

Vuntnsg
des Herrn Or . Jessen, Direktor am Kgl . Kunstgewerbe-
Museum in Berlin über das Thema : „Der Kampf
^egenden Schnörkel im alte« und «ene« Knnst-gewerbc" , erläutert durch Lichtbilder.

Die verehrt. Mitglieder, sowie sonstige Jntereffenten , insbesondere auchDamen, sind hiezu freundlichst eingeladen . Der Vorstand : Götz .

HOHiSLSrs .U .'K,
^ SDl8I?1lIl 6 , ^waliellstr. 39 , I. LtaZs.

^.tslior tsinstsr NsrröilZeluisiäsröi . !
1S7V . N 30.5

Sortiment Anfertigung » Zmintl .
«Inutsoker u . engl . Stotte . Oot - u . SloslsunitornBen .

f

schick»- , Mchßeisch- , Wllrstlvaart»-
»»i Sch»l»lz-8erWt lio» W. Aetsche

— Eigene Räuchereien — Fleischsalzereien ------ -------- - -
Vniltinnns (kslikckei' ScllVSkrstssIl !).

I a geräucherte Hinterschinke « Pfd . 95 ^ , do . abgekocht Pfd . 105 H , do . zumHolissssn , zart und sehr hart geräuchert, Pfd. 120 H . Ia gr . Border-
schinken Pfd . 80 Ia geräucherten Speck, fett, zum Spicken Pfd. 65 H,
mager durchzogen z . Kochen Pfd . 80 H , do . hochfein z . U« ke » » « n Pfd . 105

Halsfleisch ohne Knochen, mager, zum Kochen Pfd. 85
Schänfele. Rippchen , Kinnbacken, Ochsen - «. Schweineznnge« re. billigst.

8 pvLis >Ii»s 1 in seinen HVu^slovssnen , Nie :
Salami , Cervelat , Znngen-, Mettwurst, Roth - u. Leberwurst (hausgemacht ).

I » Ochsenmaulsalat, per Postsäßchen M . 3 .50 .
gsr . rsiass 8cd « oinkfstt ^

: Fleischwaaren mit NsvkkolckerrSuokerung . -
Amtlich gezählt in l ' /z Jahren über 1000 Anerkennnngsschreibe«.Meine Waare z . HoUvsssn ist das feinste , was es überhaupt gibt, der

westfälischen rc . wett vorzuziehen . A .207 .8
Munter « Sokmeinekett gern nu visnnten »

« « okt cksn «reiste »» LÄ »r«ter « , Äberseerse/i .-

MK soocv ^ r KZ »Glück zu!
In der Aachener Lotterie kamen

wieder zwei Treffer L 1000 M . und
ca . 100 Gewinne von 500 M . abwärts
an meine Kundschaft . Ich zahle sämmt-
liche Gewinne sofort aus . Listen L 10 Pf .
sind zu haben) auch Donaneschinger
und Maimarktloose L 2 bezw . 1 M .
empfehle bestens .

t itrl KStL ,
Loose- » . Bankgeschäft ,

Hebelstraste 11/15 b. RathhanS.

vrLVLttsn,
' HoSSHtlLgSI,
anerkannt vornügl .

Qualitäten ,
vmpkeklen (Z151 .4
k.uü^ ig Osk!

Vaekfoige»',
. Larlsrud «,

Laiserstrassv 116 .

IS .
Direkter Wjmt S»» . Weise .

Ausschank vom Faß glasweise.
Sksrr'Z, Z-S-* 6r«s SV I »/ .

„ SV
„ SV ^

„ wsLss „ SV ^/ . L
„ SV

Lennes „ SV

Bei hoher Provision oder 30 Mk.
wöchentl . Gehalt suche tücht. Personen
zum Vertrieb meiner neuesten Priimi -
irte« Nickel- «. Alumininm-THLr-
schilder . kernkaeä pötters, Karmen.

Eine Gehilfeuftelle
ist bet der Grosth . Verwaltung des
akademische« Krankenhauses z«
Heidelberg auf 15 . April d. I . zu
besetzen. Bei tüchtigen Leistungen ist
die Möglichkeit späterer etatmäßiger
Anstellung vorhanden. Den Lebens¬
lauf eingehend schildernde , mit Zeug¬
nissen belegte Bewerbungen wollen in
Bälde eingereicht werden. Anfangs¬
gehalt 1100 —1200 Mark . sZ407 .3

Kohlenlieferung.
Die Lieferung unseres Bedarfs an

Rührer Grubenkohlen erster Güte,
„Förderkohle««, wie sie die Grube
liefert, für 15 . April 1000/1001
mit beiläufig 10,000 Zentner «
( 500,000 kg) soll im Angebots-
Verfahren vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können
auf dem Geschäftszimmer der dies¬
seitigen Verwaltung eingesehen oder auf
Wunsch in Abschrift bezogen werden.
Ebenso liegen die Bedingungen bei der
Gr . Amtskaffe (Finanzamt ) Mannheim
zur Einsicht auf . Bewerber um die
Lieferung haben in ihrem Angebote die
Bedingungen ausdrücklich anzuerkennen.
Angebote wollen spätestens biS zum
2 . April l. J ., Vormittags 10 Uhr,
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen dahier eingereicht werden.
Zuschlagfrist drei Wochen .

Pforzheim, den 10 . März 1900.
Gr. Heil- und Pflegeanstalt .

Druck m- BrrkP -er P. BrgvK ' ichra Hok - » ch - rnckrrri in KarlSrnhe ,
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